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Professor Delbrück und die länd
lichen Unterdeklarationen
Jn dem Aprilheft der Preuß Jahrbücher bringt Pro

feſſor Hans Delbrück nunmehr nähere Darlegungen über die
von ihm in die öffentliche Debatte geworfene Frage der
Unterdeklarationen Er erklärt es ſei ſtreitig welche
Berufsgruppen ob Stadt ob Land die größeren Sünder
bergen und er folgert lediglich aus dem Umſtand daß die
agrariſchen Jntereſſenkreiſe ſich weit ſtärker gegen die
Nachlaßſteuer wehren als die ſtädtiſchen und induſtriellen
auf die größere Sündhaftigkeit des Landes Die Mittei
lungen die Profeſſor Delbrück über tatſächliche Unter
deklarationen ländlicher Beſitzer erhalten hat ſind jedenfalls
derart daß an ihnen nicht vorbeigegangen werden kann

Ein Edelmann aus dem Oſten erzählte mir daß eine
ihm nahe verwandte Dame ein Gut beſitze von weit über
einer Million Wert ſie habe darauf 500 000 Mk Hypo
thekenſchulden und ſei veranlagt zu 60 Mk Einkommen
ſt e uer Ein Ziegeleibeſitzer in der Provinz Brandenburg
wollte bei einer Wohlfahrtsanſtalt eine Hypothek aufnehmen
und wies zu dieſem Behufe nach daß er eine Jahres
einnahme von 30000 Mark habe Er erhielt daraufhin
die Hypothek nachher aber wurde feſtgeſtellt daß er Ein
kommenſteuer für 4500 Mark zahle Ein Landſchafts
beamter aus Schleſien berichtet mir von einem Landwirt
einen Fall von ähnlicher Draſtik und fügt hinzu daß er
aus ſeiner dortigen Erfahrung mindeſtens fünfzig
Fälle dieſer Art mitteilen könne Ein mir perſönlich als
zuverläſſig bekannter Herr in Pommern ſchreibt mir er ſei
auch einmal Mitglied der Veranlagungs
kommiſſion in ſeinem Kreiſe geweſen und habe da fol
gendes erlebt

Ein Gutsbeſitzer deklarierte 18 Mk Ertrag vom
Hektar und kam mit dieſer Deklaration nachdem er feine
Schulden abgezogen auf faſt gar keine Steuer Man ver
handelte darüber und die Kommiſſion ſetzte ihn auf den
Grundſteuerreinertrag von 1862,21 Mk für den Hektar
Nach einigen Tagen deklarierte ein Bauer aus demſelben
Dorf auch noch zu gering wie mein Gewährsmann hinzu
fügt 82 Mk für den Hektar ich denke warf der Oppo
nent in der Kommiſſion ein der Boden iſt dort ſo miſe
rabel daß bloß 18 reſp 21 Mk herauskommen ja ſagte
die Majorität das iſt es ja eben bei der Separation haben
die Bauern die fetten Stücke bekommen und die Großgrund
beſitzer das Unland

Jnmn nächſten Jahre war der Herr der ſo überflüſſige
Fragen ſtellte nicht mehr Mitglied der Kom
miſſion Ein anderer Herr zugleich Landwirt und
Fabrikant trat nach einem Jahre aus der Kommiſſion aus
weil ihm die Gerechtigkeit wie ſie dort geübt wurde zu
ſehr mißfiel Ein höherer Beamter aus einer anderen
Gegend von Pommern ſchreibt mir Großgrund
beſitzer deren Husſtand geſellſchaftlicher Aufwand Ver
gnügungsreiſen uſw einen Aufwand von 20000 Mark
und mehr erfordern werden kaum als mittlere Beamte mit
1500 bis 1800 Markeingeſchätzt ja es kommen Fälle
vor daß kaum die Grenze des Einkommens mit 900 Mk
erreicht wird um zur Einkommenſteuer herangezogen zu
werden Bezüglich der Bauern fügt der Schreiber hinzu
ſie pflegen als Einkommen das anzugeben was ſie am
Schluß des Jahres auf die Sparkaſſe bringen Dieſe
Behauptung findet ſich in mehreren Briefen aus verſchie
denen Gegenden Ein Mühlenbeſitzer und Landwirt in der
Mark ſchreibt mir daß es bei den Landwirten durchaus
üblich ſei das was ſie in der Wirtſchaft verbrauchten nicht zu
verſteuern ſie hielten das für ihr Recht und erwiderten
wenn man ſie darauf anrede Na wenn wir das nicht
einmal haben ſollen Ein Herr aus der Harzgegend ſchreibt
mir er könne mir auf Wunſch die aktenmäßigen Grundlagen
dafür liefern richtig ſei meine Behauptung bezüglich der
Unterdeklarationen Ein Geiſtlicher aus der Provinz
Sachſen ſchreibt mir daß nach ſeiner Erfahrung dem Staate
ſehr viel Steuern dadurch entgingen daß bei der Vorein
ſchätzung Leute mit mehr als 3000 unter 3000 Mark geſchätzt
würden und dadurch dem Deklarationszwang entgingen ſo
ſei in ſeinem Ort jüngſt eine Witwe geſtorben die 2,50 Mk
Einkommenſteuer bezahlte und 40 000 Mk Vermögen hinter
ließ Ganz richtig ſchreibt mir ein Arzt aus der Lauſitz
Ein Landratin der Altmark wird mir zur Abwechs
lung auch einmal in einer Zuſchrift gerühmt daß er ſchärfer
zugreife als andere und alle Jahre einigen Leuten die
bisher unter der 3000 Mark Grenze ſtanden die Selbſt
deklaration auferlege Ein Geiſtlicher im Thürin
giſchen ſchreibt mir ein Kollege habe jüngſt auf einem
kleinen Dorf die Heberegiſter durchgeſehen und ſei dabei
zu Betrachtungen gelangt die ſelbſt einen Rittergutsbeſitzer
zum Kopfſchütteln gebracht hätten da zahle z B ein
Fabrikarbeiter 1,25 Mk der reichſte Bauer 1,75
Mark uſw

Aus einer Gegend Schleſiens ſind Profeſſor Del
brück gan e Regiſter zugeſtellt worden unter dem Bemerken
ſie ſeien ohne Verletzung des Amtsgeheimniſſes hergeſtellt

aus denen eine überaus geringe Veranlagung deutlich her
vorgeht

Srweiterung der Srbschaftssteuer
Daß eine Erweiterung der Erbſchaftsſteuer an Stelle der Nach

laßſteuer geſetzt werden ſoll beſtätigt die Deutſche Tagesztg
Sie teilt darüber mit Die Erbſchaftsſteuer ſoll ausgedehnt werden
auf Erbſchaften die auf Kinder oder kinderloſe Ehe
gatten übergehen Nur die Erbſchaften ſollen grundſätzlich frei
bleiben die an ſolche Ehegatten fallen welche Kinder haben Richt
der geſamte Nachlaß ſoll beſteuert werden ſondern der einzelne
Erbanfall Kleine Erbſchaften ſollen frei bleiben Ueber die
Grenze der Steuerfreiheit ſind noch keine Vereinbarungen getroffen
worden Es ſoll weiter dafür geſorgt werden daß dasſelbe Erbe
ſich bei wiederholenden Todesfällen nicht zu oft und nicht zu ſtark
beſteuert wird Um die beſonders von der rechten Seite geteilte
Befürchtung zu zerſtreuen daß vom Reichstag die Steuer will
kürlich erhöht und die Grenze der Steuerfreiheit niedriger geſetzt
werden könne ſoll eine etwaige Erhöhung der Steuer von der Zu
ſtimmung der einzelſtaatlichen Volksvertretung abhängig gemacht
werden Die Deutſche Tagesztg fügt ſelbſt hinzu daß dies
unklar ſei Der Meinung ſind wir gleichfalls und ebenſo wollen
wir es dahingeſtellt ſein laſſen ob die Meldung der Deutſchen
Tagesztg auf naheliegender Kombination beruht oder ob ihr
roirkliche Jnformationen zugrunde liegen Jm übrigen erklärt das
Bündlerblatt auch dieſe Vorſchläge für völlig unannehm
bar Es kommt aber nicht darauf an wie die Deutſche Tages
zeitung urteilt ſondern wie die konſervative Reichstagsfraktion
entſcheidet

Wie der Berliner Börſenkurier erfährt wird in bezug auf
die Erbſchaftsſteuer auf konſervativer Seite die Streichung
der Beſtimmung gefordert nach der den Einzelſtagaten vor
behalten bleibt einen Zuſchlag zur Reichserbſchaftsſteuer zu er
heben Man hoffe dadurch einer Ueberhöhung der Steuer entgegen
zuwirken und zugleich dem Reich den Weg zu einer etwaigen Stei
gerung des Steuermaßes zu verſperren Ferner will man Vor
ſorge getroffen wiſſen daß bei einer Erbſchaftsfeſtſtellung nicht
kleinlich verfahren wird Endlich will man verhütet wiſſen daß
durch Feſtſtellung und Erhebung des Erbſchaftsſteuerbetrages pri
vaten Verhältniſſen eine ärgerliche oder ſchädigende Oeffentlichkeit
gegeben wird
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Zeppelins Fahrt nach München

Die Zwiſchenlandung bei Dingolfing
Die wider den Willen der Luftſchiffer über München

r ausgedehnte dere des Zeppelin I hat wie wirerichtet haren mit der Zwiſchenlandung des Luftſchiffes bei

Dingolfing eine Unterbrechung erfahren Nachdem anfäng
lich geplant geweſen war noch im Laufe des geſtrigen Tages
von der Landunggsſtelle nach München und von dort nach

en weiter zu fahren haben die Luftſchiffer
ſchließlich beſchloſſen die Nacht mit dem Ballon bei Dingol
fing zu verbleiben und erſt morgen früh über München die
Heimfahrt anzutreten Da in den ungünſtigen Witterungs
verhältniſſen eine geringe Beſſerung zu verzeichnen iſt ſo
wird die Lage des Flugſchiffes als nicht gefährdet angeſehen

Das Luftſchiff iſt bei Niederviehbach in der Nähe von
Dingolfing ganz glatt und ohne Unfall auf dem Moos
zwiſchen der Bahnlinie und der Landſtraße niedergegangen
Von Landshut iſt eine Jnfanteriekompagnie mit der Eiſen
bahn nach Niederviehbach befördert worden um das Luft
ſchiff zu bewachen Es iſt an der Landunggsſtelle bei Nieder
viehbach über Nacht geblieben wo es gut verankert iſt Die
Landung des Reichsluftſchiffes bei Dingolfing hat große Auf
regung und enormen Zudrang der Landbevölkerung hervor
gerufen die das den Städtern vorenthaltene Glück hatte das
Luftſchiff aus der Nähe hinter den abſperrenden Landshuter
Reitern mit aller Muße in Augenſchein zu nehmen

Die meteorologiſche Zentralſtation in München hat
beſſeres Wetter in Ausſicht geſtellt Der Wind in München
iſt zwar noch immer heftig hat ſich aber in der Jſarniederung
bereits etwas gelegt Die Leiſtung des Luftſchiffes das
gegen Wind und Wetter zu kämpfen hatte und ſchließlich
gegen einen Südweſtwind von 6 Grad Stärke die Landung
ausführte wird in München allgemein bewundert Hat
ſchon Zeppelins Ankunft einen Jubel ſondergleichen entfacht
ſo haben die aus banger Sorge erlöſenden Nachrichten über
die glatte glücklich verlaufene Landung neuerdings hellſte
Begeiſterung erweckt und der Führung des Reichsluft
ſchiffes namentlich auch den ſo bewährten Offizieren die es
erſt vor kurzem übernommen haben ſind höchſtes Lob und
Bewunderung gezollt

Ueber die
Stimmung in München

liegen noch folgende Berichte vor
Um 8 Uhr abends vorgeſtern konnten die Blätter nach

dem zuvor noch durch eine telephoniſche Anfrage an maß
gebender Stelle in Friedrichshafen die Abſicht der Fahrt nach
München als feſtſtehend ermittelt war durch eine Extra Aus
gabe auf Grund einer Mitteilung des Polizeipräſidiums
melden daß die Ankunft des Luftſchiffes in München gegen
9 Uhr zu erwarten ſtehe Mancher der vielen Hunderte die
unſere Anſchlagstafeln umſtanden ſchüttelte gar wohl den
Kopf und ein Lächeln flog über ſeine Züge

Der erſte April
Zeppelin will die Münchener in den April ſchicken

Andere wieder ſchauten nach dem mit Wolkengebilden über
n Himmel Es gibt Regen Da wird es wieder nichts

nd es gab Regen aber es wurde trotzdem etwas

Am andern Morgen
Eben ſchlägt es 8 Uhr da nimmt der den Telegraphen

bedienende Soldat die Meldung ab Ballon noch 15 Kilo
meter von München entfernt und ſofort verbreitet ſich dieſe
Kunde unter den etwa vierzig Perſonen denen die Erlaubnis
erteilt iſt neben der Bavaria wo man Stühle für die Prin
zen bereit geſtellt hat dem Ereignis entgegenzuſehen Bald
tauchen an an der St Paulskirche und einigen Häuſern des
Bavariarings die erſten Fahnen auf und auch die Zuſchauer
menge wächſt ungeheuer an und bald iſt dige Thereſienwieſe
ſchwarz von Menſchen alt und jung hoch und nieder
arm und reich kurz wer irgend in der Lage iſt über ſeine
Zeit verfügen zu können hat ſich aufgemacht um Zeuge zu
ſein des großartigſten Schauſpiels das München je erlebt
hat Bald rücken in ganzen Kolonnen die Schulen an denn
überall wurde der Unterricht ausgeſetzt um auch den Schul
kindern Gelegenheit zu geben dabei zu ſein Aus allen
Fenſtern ſieht man Neugierige nach dem Himmel blicken be
waffnet mit Operngläſern Feldſtechern und ſonſtigen Jnſtru
menten harrt ein jeder geduldig des Augenblicks da ſich das
große Ereignis vollziehen ſoll Jmmer mehr wächſt die Auf
regung um halb neun Uhr erſcheinen die Prinzen Ludwig
und Alfons gleich darauf die beiden Söhne des Prinzen
Rupprecht und um 8 Uhr 32 kommt die telegraphiſche Mel
dung daß der Ballon Paſing erreicht habe und bei Menzing
kreuze bis der Regent perſönlich anweſend iſt

Wenige Minuten ſpäter da ertönen ſtürmiſche Hochrufe
von der Nordſeite der Wieſe her und der Prinzregent der
ſeine ſchon ſeit über einer Woche geplante Reiſe nach Berch
tesgaden aufgeſchoben hat um den nationalen Feiertag in
München mit erleben zu können fährt auf der Südſeite der
Ausſtellung vor begleitet vom Kriegsminiſter und ſeinem
ganzen militäriſchen Haus Gleich darauf gewahren auch die
Zuſchauer auf der Thereſienhöhe wie hinter den Ausſtellungs
bauten der Koloß ſich nähert Eine atemloſe Spannung be
mächtigt ſich aller Gemüter als der Punkt zuſehends größer
wird und als man nun gar das klappernde Geräuſch der Pro
peller und Motore vernimmt da läuft es den Menſchen
maſſen eiskalt über den Rücken und mit einer Angſt gemiſcht
aus Begeiſterung und der Sorge darum ob wirklich alles
gut gehen wird faſt atemlos ſteht alles da geduldig der
weiteren Ereigniſſe harrend

Einige Aufregung rief es hervor als wenige Minuten
vor 9 Uhr vom Feſſelballon auf Oberwieſenfeld die
telegraphiſche Bitte einlief den Ballon ein zuholen da
man es des ſtarken Windes wegen nicht aushalten könne
denn damit tauchte auch ſofort wieder der Zweifel auf ob
das Luftſchiff wohl werde landen können

Auf dem Petersturm
Der alte Peter bekam geſtern zahlreiche Gäſte Schon

um 7 Uhr ſetzten ſich auf ſeinen Galerien die erſten feſt Jn
wunderbarer Klarheit zeigte ſich die ganze Gebirgskette
Aus dem Schneeglanze heraus ließ ſich jeder einzelne Kamm
und Grat herausſuchen Jm Norden herrſchte dichter Dunſt
der ſich auch auf Weſten etwas ausdehnte ſich jedoch allmäh
lich wieder zurückzog Jn die ſtille Turmſtube mit ihren
altersgeſchwärzten Wänden drang der Alltagslärm herauf
und wenn der mächtige Hammer auf eine der Glocken ſchlug
ging ein leiſes Zittern durch den Turm Geſchäftig flogen
die Dohlen herum gleichſam als wären auch ſie unterrichtet
von dem großen Ereignis Drunten in der Stadt ſetzte all
mählich eine lebhafte Bewegung der Menſchen ein Auf den
Plätzen ſammelten ſich mit der Zeit große Maſſen an und wo
nur ein Dach zu erſpähen war das eine halbwegs glatte
Fläche aufwies erſchienen Menſchen um das Wunder zu be
trachten Selbſt auf Kaminen faßten einzelne Männer und
Knaben Poſto

Plötzlich 10 Minuten nach 8 Uhr brach ein Jubel auf
dem Turm los Jn der Richtung über Landsberg erſchien
Jeppelin I zwar noch etwas verſchwommen und klein

einer Zigarre gleichend aber man war ſofort überzeugt daß
es der ſo lang und heiß erſehnte Zeppelin ſei Jm Zickzack
fuhr das Luftſchiff näher bald höher ſteigend bald wieder
mit der Spitze nach unten ſuchend Je größer das Luftſchiff
wurde d h je näher es auf München zukam deſto ſtärker
wurde auch der Wind der anfangs ein Südweſt ſpäter jedoch
ein ausgeſprochener Weſtwind wurde Gegen 9 Uhr ſchwebte
das ſtolze nur von Süden her von der Sonne etwas be
leuchtete Schiff über der Peripherie der Stadt wiederholt
den Kurs nach der Thereſienwieſe nehmend Und nun er
dröhnten auch die erſten Hochrufe von unten herauf ein
Tücherſchwenken begann und ſelbſt mit großen Fahnen wurde
den Jnſaſſen der Gondeln der Willkommgruß Münchens ent
boten

Graf Zepelin über die Landung
Die Landung bei Niederviehbach iſt nach Ausſage des

Grafen Zeppelin erfolgt weil ein weiteres Abtreiben mit
dem Sturme gefährlich erſchien und weil für das Luftſchiff
militäriſche Hilfe von Landshut her bereits unterwegs
wußte Dort hatte Graf Zeppelin wie bereits gemeldet
eine Karte z den drei Eskadronen des 2 Schweren Reiter
regiments hinuntergeworfen Die Landung bei h
e erfolgte dann ne weiteres glatt und mit Hilfe de
erſten aus Landshut in Automobilen nachgekommenen
Privatperſonen und herbeieilenden Landleute die heim Ver
ankern des W halfen das vollſtändig geborgen warche militäriſche Hilfe zur Stele war
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Jm Pariſer Aeroklub vurde geſtern alins Feus und Landung aufs lebhafteſte erörtert Jm
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über die Geſamtfahrt

ſagen Zunächſt Warum nahm das Schiff nicht unmittelbar von
edrichshafen aus die Richtung auf München vor allem da dieS mung in günſtiger Weiſe genau dorthin gerichtet war

Die Erklärung liegt der Voſſ Ztg zufolge darin daß die ſich
nach Norden erſtreckenden ſehr hohen Ausläufer der Algäuer Berge
umgangen werden ſollten welche andernfalls das Schiff ge

hätten bereits im Beginn ſeiner weitausgreifenden Fahrt
kraft nämlich Gas zu apfern Es hätte ſeine Fahrtzone

in 800 1000 Meter Höhe legen müſſen und bekanntlich dehnt ſich
bei abnehmendem Luftdruck je höher man kommt das Gas aus
findet in den Hüllen keinen Raum und wird ausgeſtoßen Auch
hätte en dieſem Tage das Aufſſteigen wohl eine Ballaſtausgabe
gleichfalls alſo einen Verluſt der aufgeſpeicherten Kraft zur Folge
gehabt Denn die dynamiſche Höhen Steuerung dürfte notwendig
geweſen ſein um die Belaſtung der Hülle durch den niederrieſeln
den Regen auszugleichen Jhre Kraft hätte alſo zum Heben des
Fahrzeuges wohl nicht zur Verfügung geſtanden und es hätte in
folgedeſſen Ballaſt ausgegeben werden müſſen Es wird dies ver
ſtändlich ſein wenn man bedenkt daß eine Regenſchicht von nur

Millimeter Stärke auf der Oberfläche des Fahrzeuges laſtend
das Geſamtgewicht um etwa 300 Kg erhöht

Für die Strecke Ravensberg Biberach 40 Kilometer ſind
30 Min gebraucht worden was einer Stundengeſchwindig
keit von etwa s0 km entſpricht Während dieſer Zeit ſcheint
das Schiff alſo mit beiden Motoren und mit der gemeldeten Wind
ſtrömung von der Stärke Nr 4 im Rücken gefahren zu ſein wie
ſie der meteorologiſche Bericht angegeben hat Wie ſich die Fahrt
von dort bis München geſtaltet hat iſt heute noch nicht vollkommen
zu überſehen doch ſcheinen vom Abfahrtspunkte bis zur bayeriſchen
Hauptſtadt ziemlich genau gemeſſen 220 Klm zurückgelegt worden
zu ſein Dieſes in 5 Stunden Ergibt 44 Kilometer Stunden
geſchwindigkeit im Durchſchnitt Dieſe verhältnismäßig geringe
wenigſtens unter Berückſichtigung der nach München ja gerade hin
führenden Luftſtrömung verhältnismäßig geringe Geſchwindigkeit
findet ihren Grund darin daß auf der Strecke Um Memmingen
etwa rechtwinklig zur Windrichtung gefahren wurde doch möchten
wir vermuten daß ſchon auf dieſer Strecke irgend etwas mit den
Motoren nicht in Ordnung geweſen iſt

Ueber München endlich vermochte das Schiff wenn auch nur
für kurze Zeit direkt gegen den Wind Terrain zu gewinnen als es
von der Thereſienhöhe über die Frauenkirche nach dem Oberwieſen
Exerzierplatz ſeine Richtung nahm Zu dieſer Zeit hat in München
nach dem meteorologiſchen Bericht Windſtärke 4 in 100 Mtr Höhe
alſo vielleicht Windſtärke 5 geherrſcht Das ſind 18 Mtr in der
Sekunde Das Schiff ſelbſt leiſtet mit beiden Motoren 15 Mtr
Daher kam es gegen den Wind vorwärts Wenn es nun trotzdem
den Entſchluß zur Landung in dieſem Augenblick nicht fand an
einer Stelle wo alles auf das Beſte vorbereitet war ſo kann dies
unſeres Erachtens nur darin begründet ſein daß in dieſem Augen
blick die Eigenbewegung nachgelaſſen hat Um landen zu können
muß ein Schiff in der Lage ſein ſich gegen die Luftſtrömung
mittels ſeiner eigenen Kraft über einem beſtimmten Punkt der
Erdoberfläche halten zu können um dann langſam fich ſenkend
von 100 Armen ergriffen und gehalten zu werden Trifft dies
nicht zu ſo iſt die Landung unmöglich genau wie ein im Fluß
treibendes Schiff nicht an einem Kai anlegen kann ohne ſchweren
Schaden zu nehmen

Auf der Weiterfahrt hat man durch Zickzackfahrt anſcheinend
verſucht ſich ſo langſam wie möglich von München zu entfernen
Und dies iſt wenn man die Zeitangabe erfolgt auch in vollem
Maße gelungen Das Schiff dürfte fich dauernd mit der Spitze
nach München zu in der Luft bewegt haben und nur um dasjenige
Stück abgetrieben worden zu ſein welches der Differenz ſeiner
eigenen Geſchwindigkeit zur Windgeſchwindigkeit entſpricht Es
gbrauchte von München bis Dingokfing alſo für 90 Klm Luft
linie fünf Stunden Um 3 Uhr 5 Min nachm iſt es 10 Klm ſüd
weſtlich Dingolfing gelandet und wie geſagt ſehr glatt gelandet
Beſtätigen ſich dieſe Nachrichten ſo wäre es alſo in der Lage ge
weſen von 2 Uhr nachmittags ab dem Winde gegenüber eine
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II gen ſhere deti r A erlan während des Hauptteile e e Wer nicht h etwa r ühr
aber wieder hergeſtellt woxden iſt Dies kann na wie geſagt
heute nur eine Vermutung ſein Morgen bereits wird ſich ein er

b verer Schluß über die Ereigniſſe gewinnen kaſſene ges iſt unter See erigen Ver iſſen
die Landung und das ten auf freiem Felde und darauf
die weitere Durchführung des Reiſeprogramms über München und
Vodenſes zurück gelungen ſo hat das Schiff damit den Beweis
einer großartigen Leiſtungs fähigkeit erbracht und
die Prophezeiung ſeines kühnen Erbauers und Steuermanns zur
Wahrheit gemacht

Die letzte Rachricht über das Reichsluftſchiff und ſeinen
kühnen Lenker lautet

Loiching 2 April 9 Uhr vorm Privat Tele
gramm unſeres Spezialberichterſtatters

Ich beſuchte um 1 Uhr nachts das Reicheluftſchiff Graf
und die Beſatzung verbrachten die Racht an Bord

des Luftſchiffes Hier herrſcht noch ſehr ſtarker Wind Geſtern
abend ging aus München ein Militärzug mit Gasballons ab
um eine Nachfüllung zu ermöglichen Wenn der Wind nicht
nachläßt wird Zeppelin I hier vor Anker hleihen Graf
Zeppelin hat aus Friedrichshafen über ein dortiges Un
wetter Vericht erhalten Von dort ſind bereits Jngenieure
und Mannſchaften nach Loiching zur Ablöſung der Beſatzung
abgegangen Falls das Wetter es zuläßt wird das Reichs
luftſchiff im Laufe des heutigen Tages nach München fahren
Graf Zeppelin beabſichtigt die ihm geſtellte ſtrategiſche Auf
gabe unter allen Umſtänden durchzuführen Das Luftſchiff iſt
völlig intakt

Zeppelin über ſeine Rückfahrt
Jngolfing 2 April Graf Zeppelin erklärte heute

früh an der Landungsſtelle dem Berichterſtatter der Münch
N N daß er ſolange er mit dem Winde zu kämpfen habe
auf keinen Fall fortfahren werde und wenn es 8 Tage
dauern ſollte Ein längeres Verweilen biete keine Gefahr
Die Abfahrt werde erſt dann erfolgen wenn durchaus zu
verläſſige Nachrichten über das Eintreten günſtiger
Witterung vorliegen Heute morgen herrſchte empfind
liche Kälte Graf Zeppelin hat in der vergangenen Nacht
nur einige Stunden geſchlafen und war in aller Frühe wieder
zur Stelle

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm beabfſichtigt Mitte nüchſten Monats
nach Donaueſchingen zu kommen um dem üblichen Jagd
vergnügen obzuliegen Bei dieſem Anlaß ſoll auch die Bronze
tafel am Schloß des hieſigen Fürſten feierlich enthüllt werden die
der Kaiſer zur Erinnerung an den Beſuch des Grafen Zeppelin im letzten Jahr hat anfertigen kaſſen Der Karlsruher

Bildhauer Profeſſor Sauer hat die Bronzetafel nach dem Entwurf
des Kaiſers hergeſtellt

Prinz Auguſt Wilhelm der bekanntlich in Straßburg
ſeinen juriſtiſchen Doktor machte bereitet fich zum Referendar
examen vor das am Berliner Kammergericht J wird
Augenblicklich iſt der Prinz bei der Regierung in Potsdam be
ſchäftigt

Berlin 2 April Wie das Verl Tagebl hört wird
erſt Bülow im Laufe der nächſten Woche Berlin ver

aſſen Der Reichskanzler gedenkt die d Fecra in
Lugano oder Venedig zu verbringen Geſtern war
der Reichskanzler zur Mittagstafel nach dem Neuen Palais
bei Potsdam eingeladen

Die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers

L O Profeſſor Laband unterzieht in der Deutſchen
Juriſtenzeitung die Anträge der Freiſinnigen im Reichs
tage und die bekannten Anregungen des Profeſſors
Jellinek zur Frage der Verantwortlichkeit des Reichs
kanzlers und des zu dieſem Zweck zu bildenden Staats
gerichtshofes einer längeren überwiegend kritiſch ab

eeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrere5

50
n

Schuhges

m b H

Von allen
Gesellschaftsklassen

bevorzugt

alle a S n

lehnenden Unterſu Das n ohne weiteres gebend die Materie ſ r wie und feder ge Vor
ſchlag nach der praktiſchen wie nach der theor n Seite
hin andungen erfahren kann nführungdes Parlamentarismus die Laband e s befürchtet
haben wir allerdings am wen rgn Im Gegen
teil wir wünſchen daß in Deutſchland der richtig verſtandene
Parklamentarismus das öffentliche Leben mehr wie bisher
durchſäuert und beeinflußt Wir möchten ehe nur auf
die Eingangsworte Labands hinweiſen Da er aus

f Die r 7 r rer mit iormen beſtehender Einrichtpy perquicken u ieGenehmigung einer Erhöhun h von der
Gewährung gewiſſer politiſcher Forderungen abhängig
zu machen ſcheinen aufgegeben zu ſein Die
Echwierigkeiten zu einer den Finanzbedürfniſſen des
Reiches als den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen der Bevölke
rung entſprechenden Finanzreform zu gelangen ſind auch an
z ſo groß und die Anſichten der v Parteien
gehen darüber ſo weit auseinander daß es kaum möglich
iſt dieſe Schwierigkeiten durch ihre Verbindung mit an
deren politiſchen Streitfragen noch mehr zu vergrößern
Die Frage der Finanzreform kann wenn überhaupt nur
iſoliert von anderen Streitfragen gelöſt werden,

Dieſer Zaredung kann von freißnniger Seite nicht
ohne weiteres beigepflichtet werden Aufgegeben ſind die
Verſuche bei der Finanzreform auch politiſche Forderungen
zu erreichen keineswegs Sie ſind nur vorläufig zurück
geſtellt his über die Frage was materiell bei der Finanz
reform überhaupt herauskommen kann und ob überhaupt
etwas Poſitives zu erreichen iſt Klarheit geſchaffen worden
iſt Ob und inwieweit auf dieſe Forderungen zurückzukom
men iſt das hängt ganz von der politiſchen Konſtellation ab
die ſich jetzt noch gar nicht überſehen läßt

Einzelſtaatliche Finanzſorgen
4 Der lippiſche Landtag hat ſo wird uns aus Det

mold geſchrieben in der vorigen Woche ſeine Tagung
nach Fertigſtellung des Etats unterbrochen um die Arbeiten
über die Finanzreform nach Abſchluß der Reichsfinanzreform
wieder aufzunehmen Mit Beſorgnis blickt man in den
Kreiſen der lippiſchen Landesvertretung und Regierung auf
die n des Reichstages Der diesjährige lippiſche
Voranſchlag ſchließt mit einem erheblichen Fehlbetrag
ab der durch Steuererhöhungen eckt werden muß obwohl
die Steuerſchraube ſchon äußerſt ſtark angezogen iſt die
Einkommenſteuer beginnt bereits bei einem Einkommen von
300 Mk Wenn nun noch die Matrikularbeiträge
ohne gleichzeitige Veredelung weſentlich erhöht werden
ſollten dürfte kaum Rat zu ſchaffen ſein Es iſt daher er
klärlich daß der Landtag am Tage ſeines Auseinander
ehens einſtimmig einen Antrag des Abg Dr Neumann
ofer annahm der ſich gegen jede Erhöhung der reinen

Matrikularbeiträge ausſprach Zahlt doch Lippe nach der
der Subkommiſſion der Steuerkommiſſion des Reichstages
vorgelegten amtlichen Tabelle bei Verteilung der Matri
kularbeiträge nach der Kopfzahl mehr als das Doppelte de
jenigen Summe die ſeiner Leiſtungsfähigkeit entſpricht
0,24 Proz ſtatt 0,11 Proz Würden die reinen Matri

kularbeiträge auf 150 Millionen erhöht werden ſo würde
Lippe etwa die Hälfte er e Einkommenſteuer an
das Reich zu zahlen haben Kein Wunder daß angeſichts
dieſer Sachlage auch der konſervative Führer er
klärte Lieber eine Reichsvermögensſteuer als eine
Erhöhung der Matrikularbeiträge

Der erſte Entwurf für das neue Strafgeſetzbuch
das ſich ſchon ſeit längerer Zeit in Vorbereitung befindet
wird nach der Deutſchen Juriſtenztg vorausſichtlich in
etwas Msnaten fertiggeſtellt ſein Die mit der
Herſtellung des Entwurfes betraute Kommiſſion wird da
mit ihre Aufgabe beendet haben Daß wie einige Zeitungen
melden die Kommiſſion ſich ſchon aufgelöſt habe iſt unrichtig
Ueber die Behandlung welche der Entwurf erfahren ſoll
ſcheinen endgültige Beſtimmungen noch nicht getroffen zu

n Doch darf man wohl an der Erwartung feſthalten daß
er Entwurf in nicht zu langer Zeit veröffentlicht werden

wird

Pfarrer Tremel
mußte nach der Frankf Ztg noch eine Erklärung abgeben
über deren Jnhalt gegenſeitig ſtrengſtes Still
ſchweigen beobachtet wird Die Erklärung wird auch
nicht veröffentlicht ſondern nur den Akten einverleibt Wie
mir von zuverläſſiger Seite beſtätigt wird weicht der Jn
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mütigkeit die Gerüchte von einer Beges nung wie dem
Fallières

ie farrer Tremelbei ſeinerh Gade nene vor dem Bamberger Jnciſten

Fürforge für die Militäranwärter
Der Reichstag hatte auf Antrag der Kommiſſion füa de Stratung e thge

verſs W an gefaßt den Reichskanzlerzu darauf hinzuwirken daß im e zieht owie
n allen r im 37 wä den Komr en ranwärtern beiihres h von de ellitartiehe s
entſp eil angerechnet wird Der Vorſtand des

et e es ſowe jin Frage kommen keine Folge zu FJeben Semeindks

Parlamentariſches
Eine Interpellation wegen der Werkpenfſionskaſſen

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages
hat folgende Interpellation eingebracht de Reichskanzler u ſich z r für 3r
Arbeiter ihrer Betriebe errichteten Penſions Witwen und Waiſen
kaſſen ſchwere nde und Schädigungen für dtrieben ausgſcheidenden Arbeiter erge en
Reichskanzler bhereit durch eine ge liche Regelung der Rechtsverhältniſſe dieſer Meſſer den zitege getretenen t
ſtänden zu begegnen insbeſondere die Anſprüche der gus den
Betrieben ausſcheidenden Arbeiter zu wahren durch
die Berechtigung der Arbeiter auf eine freiwillige Weiter
v z ch e x 3 n g r rn der Kaſſen auf Rück
zahlung der Beiträge Die Interpellation wird nOſtern zur Beratung kommen a

Parteinachrichten
Sozialdemokratiſche Budgetbewilligung

Bei der endgültigen Verabſchiedung des Etats der Stadt
Frankfurt a M iſt auf Grund eines Antrages v Laſaulx
namentlich abgeſtimmt worden Die anweſenden Sozial
demokraten ſtimmten geſchloſſen für den Etat
nachdem im Namen der ſozialdemokratiſchen Fraktion die Er
klärung abgegeben war daß die Zuſtimmung kein Vertrauens
votum für den Magiſtrat bedeute Vier ſozialdemokratiſche
Stadtverordnete darunter Dr Quarck fehlten in der Sitzung
Es bringt nun die ſozialdemokratiſche Volksſtimme eine Dar
ſtellung des Vorfalles worin zu beweiſen verſucht wird daß es
ſich bei der Bewilligung des Budgets keineswegs um einen Verſtoß
gegen die Nürnberger Beſchlüſſe handle Der Artikel iſt von dem

Redakteur und Stadtverordneten Zielowski gezeichnet Darunter
erklären jedoch vier andere Redakteure darunter Dr Quarck daß
die unterzeichneten Mitglieder der Redaktion nach Lage der Dinge
in Frankfurt a M die Ablehnung des ſtädtiſchen Etats für
geboten gehalten hätten und daher mit der Haltung der Stadt
verordnetenfraktion nicht übereinſtimmten

Allgemeine Mittetlungen
Die Beiſetzung des Fürſten von Schwarz

burg Sondershauſen fand geſtern in der fürſtlichen Fa
miliengruft zu Sondershauſen ſtatt Jm Trauerzuge hinter dem
Sarge befanden ſich die FürſtinWitwe Prinz Auguſt Wilhelm als
Vertreter des Kaiſers Prinz Johann Georg in Vertretung des
Königs van Sachſen Fürſt und Fürſtin von SchwarzburgRudol
ſtadt Prinz Sizzo mit Gemahlin der Herzog von Anhalt Prinz
Aribert von Anhalt der Herzog von Altenburg und andere

Die Enthüllung des Bismarck Denkmals in
r erfolgte geſtern am 94 Geburtstage des Altreichs

anzlers

Wie man uns aus Zwickau ſchreibt ſtarb dort am
Mittwoch der frühere ſozialdemokratiſche Reichstags und Land
tagsabgeordnete Julius Seifert im Alter von 61 Jahren

Ausland
Keine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Fallisres

Die Pariſer Blätter erklären mit einer ſeltenen Ein

deutſchen Kaiſer und dem Präſidenten d ür un
begründet Intereſſant iſt daß die meiſten Blätter ſich nicht
mit der Feſtſtellung der Tatſache begnügen ſondern in ihren
Ausführungen Gründe für die Unmöglichkeit einer derar
tigen Zuſammenkunft angeben Ein Telegramm berichtet

Paris 2 April Echo de Paris erklärt ermächtigt zu
ſein die Meldung von einer geplanten Zuſammenkunft
wiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Präſidenten
fallièsres in Monaco zu dementieren die Ankün

digung ſei ein tendenziöſes Manöver Denn wenn ſelbſt die
hiſtor rn Gründe nicht mehr beſtänden um die Bedenken
gegen eine ſolche Zuſammenkunft zu rechtfertigen ſo wurde

der Druck den Deutſchland gelegentlich derOrientkriſe auf Rußland ausgeübt hat

J

harr dieſer rgnees r an bedeutend von der b ls t ierſten Esklärung ab d Pf z Ja u ehe neteerdie Bezieh r ijerung unterhaltenin Umlauf Leſnelichen Vertgl ſue 1382eutee ren die

König Victor Emanuel wird nach einer

a ünternehmen dwo erExpräſtdenten Rooſevelt zuſammene ſ zuſ wird eB auch davon daß der König in nächſter Zeit
n Begegnuüng mit dem Präſidenten Fallièxes haben

Faustschläge im italienischen Parlament
An die wüſteſten Vorgänge im öſterreichiſchen Parla

zent nert e ſehr häßlig Szene die ſich in d
nene Miene hen AenDer 6 entger m arlament ſchwer kompromit

n J r n der e rn iaefelice die Regierun er den ei iſſarl geulere der bei der Wahl in Militello Sizilien
ünf wehrloſe Bürger gemißhandelt habe Staatsſekretär
acta erklärte die jerung werde ſpäter nicht heute ant

worten und der Präſident erteilte darum Defelice nicht
das Wort Darauf gerieten die Sozialiſten und Repu
blikaner in eine groß Wut und überſchütteten die Regie
rungsmehrheit mit grimmigen Schmähungen auf die dieſe
ehenſo derh antwortete Auf einmal kam es zu einer all
gemeinen Rauferei wobei die Regierungsmehrheit
gegen die Sitze der äußerſten Linken vorrückte Es regnete
Rippenſtöße und Fauſtſchläge und erſt nach über
wanzig Minuten heftigen Kampfes konnte die Ruhe langon wiederhergeſtellt werden er Kammerpräſident be

klagte den Vorgang als einen des Parlaments unwürdigen

Zur Falkankriſe
Ganz 3 glatt wie es nach dem öſterreichiſch ſerbiſchen

Notenwechſel zunächſt den Anſchein hatte ſcheint ſich die
Verſtändigung zwiſchen den beiden Staaten doch nicht voll
iehen zu wollen Die Reihen der Unzufriedenen in Ser
ien wachſen ſtändig doch iſt trotzdem Hoffnung vorhanden

daß es gelingen wird ein nochmaliges Akutwerden des Kon
fliktes zu verhüten Die Gerüchte von der bevorſtehenden
Abdankung König Peters treten allen Dementis zum
Trotz immer beſtimmter vor allem ſcheint ein
roßer Teil des Offizierkorps auf den Sturz der Dynaſtiengoeweiten Hierzu wird berichtet

London 2 April Daily Telegraph meldet aus Bel
grad Der Miniſter des Aeußeren Milovano witſch
erklärte in einem Jnterview die Löſung der Valkanfrage ſei
für Serbien nicht ſehr befriedigend Es ſei vielmehr der
Wunſch Serbiens geweſen die Ingelegentei vor eine Kon
ferenz zu bringen obgleich ſich dabei wahrſcheinlich dasſelbe
Reſultat ergeben hätte

Wien 2 April Aus Belgrad kommen wieder Rach
richten über eine bedenkliche Gährung in der Armee Wie
verlautet wurden Proteſttelegramme zahlreicher Garniſonen
abgeſandt und geheime Verſammlungen abgehalten wobei
der frühere Kronprinz die Hand im Spiele häben ſoll Man
befürchtet daß er über Nacht eine Militär
diktatur etabliert Jn Niſch und Kragujewacz
wurde eine weitverzweigte Offiziers Verſchwörung auf
gedeckt die die Entthronung der Dynaſtie zum Ziel
hatte Jn i wurden 11 und in Kragujewacz 8 Offi
ziere verhaftet Allgemein wird angenommen daß der König
früher abdanken muß als er ſelbſt glaubt

Günſtiger läßt ſich die folgende Meldung an
Belgrad 1 April Chauviniſtiſche Elemente und einige

Zeitungen bemühen ſich von neuem ſchüren und gegen
den friedlichen Ausgang der durch die Angliederung Bosniens entſtandenen Kriſe Stimmung zu machen doch ſind

dieſe Verſuche bisher ohne geblieben und werden es
wohl auch weiter bleiben da ſich nach den duſregungen der
letzten Monate allgemein ein Ruhebedürfnis geltend
macht Auch die Demonſtration der Offiziere des zweiten
Kavallerie Regiments in Kraljewo die telegraphiſch ihren
Abſchied einreichten weil ſſe mit der Löſung des öſter
reichiſchſerbiſchen Konflikts nicht zufrieden ſind blieb bisher
ohne Nachahmung Uebrigens hat der Kriegsminiſter
dieſen Abſchied nicht angenommen und Regimentskomman
danten Major Okanopitſch als den Urheber dieſer Demon
ſtration des Kommandos enthoben

Größeres Jntereſſe zeigt man für die Regelung der
Handelsbeziehungen mit Oeſterreich Ungarn die man endlich
in normales Gleiſe gebracht ſehen möchte Heute fand aber
mals eine Unterredung zwiſchen Forgach und Milowano
witſch in dieſer Angelegenheit ſtatt Wie es heißt ſei be
gründete Hoffnung voxhanden daß die proviſoriſche Rege
lung ſchon in einigen Tagen erfolgt

Ueber die Vorgänge bei der Aktion der Mächte wird
noch gemeldet

allein perisg um die Regierung der Republik zu verhin
dern einen Schritt für möglich halten zu können der in

Wien 2 April An der Demarche der Mächte in Bel
grad hat ſich neben den anderen Vertretern der Mächte auch

zu billigsten Preisen bei
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Sie L d n rkep e e dereöſterreichiſchen nicht hierzu ermächtigt war vo

2 2 t tre du Ana Jntervontion Jtaliens feine Erledigung

Wien 2 April Eine Jntervention Jtal in Montenegro kündet die Neue Freie Preſſe mit i e eit
an Die italieniſche Regierung ſoll ſich bereit erklärt e
in Montenegro zu intervenieren um es zu einer ähn
lichen Erklärung an Oeſterrei veranlaſſeni dieſe abgegeben hat Be wie

ges
Luftſchiffahrt
Die Spionenangſt

Die Spionenfurcht der Franzoſen die ſich insbeſondereden deutſchen Luftſchiffverkehr wendet hat den allzu nertaſen

Landesbeamten jetzt einen Streich geſpielt der des Komiſchen nicht
entbehrt Der in Luftſchifferkreiſen bekannte verdienſtnolle Vize
präſident des franzöſiſchen Aeroklubs Graf de lag Vaulx unter
nahm am letzten Sonntag vom Park von SaintCloud aus einen
Aufſtieg Der Luftſchiffer hatte einen ausgezeichneten Flug und
landete glücklich in der Nähe der Gemeinde Saint Hilaire zwiſchen
Avesnes und Maubeuge Der Graf blieb nicht lange allein im
Sturmſchritt eilte der Bürgermeiſter des Ortes herbei und in

ſeiner leitung befand ſich der Feldgendarm bereit den Mann
mit der Trikolore zu ſchützen

Eine Weile muſterte der Bürgermeiſter den bekannten franzö
ſiſchen Sportsmann mit durchdringenden Blicken dann plötzlich
kam die Begrüßung halb eine Frage halb eine Behauptung

Sie ſind deutſcher Offizier Der Graf ſtellte ſich vor nannte
ſeinen Ramen er ſchwor bei allen Heiligen daß er Franzoſe ſei
ein wirklicher echter Franzoſer umſonſt der pflichtgetreue Be
amte wollte nichts hören ſeine Mienen wurden immer finſterer
und der Feldgendarm hielt tatenbereit ſeinen grebg Säbel unter
dem Arme um bei der geringſten Bewegung des Spions bei der
Hand zu ſein

Zum Glück fand der Vizepräſident des Aeroklubs in einer
Taſche ein geſtempeltes Papier das ſchließlich als Legitimation
Gnade fand ſeinen Jagdſchein Erſt jetzt erhielt er die Erlaubnis
mit ſeinem Ballon den Weg zur nächſten Bahnſtation zu ſuchen
Wachſamkeit an der Grenze ſo bemerkt ein Pariſer Blatt hierzu
iſt gewiß gut aber bei den Beamten ſcheint ſie allmählich zu einer
Art unüberwindlicher Aerophobie auszuarten

Ein Verſuchslaboratorium für Flugtechnik Jn Rancy iſt ein
Verſuchslaboratorium für Flugtechnik im Entſtehen begriffen Das
Laboratorium zu deſſen Gründung ſich einige reiche örderee der
Univerſität von Nancy mit der franzöſiſchen Liga für Luftſchiffahrt
zuſammengetan haben wird dem Univerſitätsinſtitut für Phyſik
angegliedert werden auch ein Asrodrom folkl geſchaffen werden
Die notwendigen Mittel werden durch Subſkription aufgebracht

Geschäfſtsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Frühjahrsreiſen welch angenehme Empfindungen weckt ſchon

dies Wort allein Es zaubert liebliche lachende L ftsbilder
ſonnenbeglänzte Fluren herrliche Strandſzenerien men und
Zypreſſenhaine Meeresrauſchen vor unſer Auge und Ohr Wer
jetzt hinauseilen kann in die herrliche lachende Zrkdlingewelt de
bieten die ſo beliebten Geſellſchaftsreiſen von Karl Rieſels Reiſe
bureau Berlin Unter den Linden 81 die beſte Gelegenheit all
dies und noch viele weitere Genüſſe in Bequemlichkeit unter ſach
männiſcher Führung zu koſten Jm April gehen wiagder Reiſen
ab nach Oberitalien den Seen an die Riviera dann durch Jtalien
bis Neapel ferner nach Korfu Athen und Konſtantinopel alles
Touren die dem Mitreiſenden eine Fülle der ſchönſten Genüſſe
bieten Programme durch das obige Reiſebureau koſtenfrei

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Prinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Sohönheit Jugendfrisoheder Haut ſind das ſtets ſichere Ergebnis des täglichen t

brauchs der piel tauſendfach bewährten Myrrholin Seife
z durch den Zuſatz des Myrrholin eine unüdertroffene Schönheits ung auf die Haut beſitzt

J J J J J Jr

D Prima Astrachan Kaviar Pfund 12,00 Mk
Pracehtvolle Natires Austern fetten geräucherten Rhein und Weserlachs

serhueherte Elbagle Kieler Sprotten und Schleihüeklinge
Prima Ia Braunsehw Sehlgekwurst beste Winter Dauerware

Thüringer Geryelatwurgt beste Winter Dauerware
Braunschw Hauem Leberwurst
Braunnschw Delikatess Leberwurst
Braunschw Mettwurst
Tuüringer Hausm Rotwurst
Thüringer Zungenwurst mit viel Zapge
Pariser Lachessohinken
Rägenwalder Günseleberwurgt

60
1 10

erreks

DFF Die Preise verstehen sich fär ganze Esempiare W

Feinste FraustAdter Siedewärstehen
Frankfurter e

Paar I Pf
30 F

De Alle äbrigen Fleiseh und Wurst waren billigst

Blutorangon
er r Messina

O O ted I 001 1
Dtud o 80

ſ 6 25
Kleine Blutorangen grosso h

1 20

r T r D0 Sr v TG M Zitronen Dutzend 0 60 100 8tdek 4 50r r ſfriseoho Garouerdberren

j Garnierte Sohüsseln mit Hurnmer Nayonnaise ital Salnt Tafelgunennite
Fisohwoaren Pasteoten sowie einzeine arme und alte Kwizaehen Gertente in

deehaparter geeehmeekvoller und vornehmer Art in unserer Stadtitehe hergeriehtet

Sraunsohw Gemuse Konserven rhein Kompoitfrüohte und Fisoh Konserven

soſange Vorrat zu besonderen Vorzugspreisen
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Awinge on
Altenburg

Hoftheater Geſchloſſen bis
10 April

Hoftheater Sonnabend den
3 April Geſchloſſen

Gotha
Hoftheater Sonnabend den

3 April Die Zauberflöte

Halherstadt
Stadttheater Sonnabend d

3 April Die Dollarprinzeffin

Leipzig
Neues Theater Sonnabend

den 3 April Revolutions
hochzeit

Magdeburg
Stadttheater Sonnabend den

3 April Carmen

Weimar
Hoftheather Sonnabend den

pril Geſchloſſen

Wer ſich an den e
Seder Abenden

mit u Menu uJahodts Hote boldener ine

beteiligen will wird höflichſt umvorherige Anmeldung gebeten

Rehwild
wilde Kaninchen

Poulets Poularden
Kapaunen Puten

ſtets größte Auswahl
Friedrich Weiss
Wild u Geflügel Sp S L

Gr le chitrabe 31 ren

Frankfurter Apfelwein

vomFlaſche 35 Pf bei 10 Flaſchen 3M
Jriſe St Richael Ananas

Ganzen und ausgeſchnitten
5427Wer billigſt

CTrautwein a
des Rab e ereins

Naben Sie
schon meine Spitze Kugeln

Honigkuohen mit Schokolade
überzogen probiert ich

i Sie gern als Kunden
aben

Carl Bood

Seinſter Gebirgshonig
10 Pfd Büchſe fr 9 50

Schulhaus Morungen Harz
Fette Kalbsbraten amtlichgeſtempelt Pfd 40 Pfg empfiehlt

Grundbeſitzer Gerull Skuldeinenbei Kaukehmen Oſtpr

frühdlaue Saafhartaffeln

habe noch einen Poſten frei

Herdan
Halle S Elchendorffstr 9 T 2547
Zuckerrübensamen

Stecklingekaufe diskret gröf e Poſten

bekannter Marken Offert unter
H 51550a Haaſenſtein 4Pogler
A G Magdeburg 5 308

geſtrickt TrikotUntertaillen GerhhghrGroße Auswett 123
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

ProislistoenMusterbücher Kuverts mit u

Koplerbücher lief bill Must fr
L Keseberg Hoſgeismar
Bruteier al n
Wilh Oppermann Diemitz

Geldſchrankmittelgroß V Karlſtr 24

Die Volksküchen
befinden ſich J Brunoswarte 31

Rathausſtr 16

30

Breitestr I Markt
Roter Turm 12

aß a Liter 40 Pf p Liter

e Gastspiel des geriiner
Volxs Theater nsembie

in der BurleskeÄkin Abenteuer im Wihwenverein

P Grosser Lacherfolg V
S Anfang der Vorstellung präzise St Vhr

Populäre ERintrittspreise
Morgen Sonnabend wegen Privatfest lichkeit

Keine Vorstellung

e e tV

Wintergarten

n ſern für Menge

Cabaret 3
2 Varieté

2 Burleslke 3
10 Künstler ersten Ranges 10

Jede Nummer ein Schlager

iueetHraten Neun

Ausserdem

Sonntags

Sominar Kinwergarton
Harrz 13

Multatuli
Max Havelaar in

Anmel dungen täglieh

Eduard Douwes Dekker
oder die Kaffee Veren der Nieder

53 HandelsellſchaftMit einer Einleitung und dem Bilde des Verſaſere

Geheftet 1 M in Leinenbd 1,35 M in beſſerem Einband 1 75 Min eleg charakteriſtiſchen Geſchenkband 2 25 M

Mancherlei Vorkommniſſe in unſeren deutſchen Kolonien
machen dieſes du
Nicht wie man Bü

aus
er ſonſt aufzunehmen pflegt wurde es bei

njulinde heute geradezu agktuell

einem Erſcheinen in Amſterdam aufgenommen ſondern wie eine
at die eine neue Aera

es und ein T ging du e 7ammer ein geordn ufnahme desurch das Publikum
in der zweiten
Buches

Halle a S

ie ein Blitzſtrahl wirkte
and ſo charakteriſierte

involviert
das

Otto Hendel

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl
Rundſchrift

Halliſche
Gemeinnütz Unteruehmen
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und
auch ins Haus und nach auswärts

Kiarlſtraße 18

Hand u Maſſchine Vervielfältigungen
u a liefert

chreibſtube
Beſchäftigung Stellenloſer

Warum genießen r Kroppenstädt s Fabhrikate T überall den
Vorzug Weil es dieſe Firma verſteht auch in den billigeren Preislagen in Aus
sta tungen von 400 Mk an moderne ſchike Formen zu bieten welche überall ſehr
bevorzugt werden und im Preiſe faſt keinen Unterſchied machen

Kommen Sie und ſehen Sie unſer Lager unverbindlich an

Fernſprecher 7294

n immer noch die hesten

Katalege gratis

Gebr Kroppenstächkt
e Möbelfabrik herHalle 3 S Gr Märkerſtr 4

3055

ilfs

Halle g

in reicher Auswahl
zu sehr bilſigen

Preisen u in hoch
prima Ware

Marktkirche
Dienstag den 6 April abends 8 Uhr

Passions Konzert
des verstärkten Stadtsingechors

Leitung Chordirektor Karl Klanert
Hans Fährmann e nist zu St Johannis

in Dresden
A eapella Chöre Von Anerio Eccard Bach v Her

zogenberg Brackner Draeseke u Schreck Orgeisteko
von Frescobaldi Bach u Fährmann

Karten zu Volkstümlichen Preisen a Mk 1 55

Orgoel

1 05 55 u 30 Ptg in der Hotmusikalienhandlung v HeinrichHothan am ongerttage auch bei F C Wissell Markt

platz 11 5818Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Heute Freitag den 2 April zum zweiten Male
Gaſtſpiel des Hamburger Metropol Theaters

Spielleitung Hr Ernau Ewald
Mit völlig neuer Ausſtattung

an Dekorationen u Koſtümen

Novität NovitatDer Prinzgemahl
Luſtſpiel in 3 Akten v Leon e u Jules Chanſel

Deutſch von Wilh ThalJn Berlin Residenztheater

über 300 Aufführungen
Perſonen

Sonja Königin vog Frl v Sirkapia M Burchara
Corconien Clara Held Frau v Nieley Bella Wald

Xenofa ihre 7 r RitterElſe Janſen a G Frau v Ekforas Natalie Sentav Schauſpielhaus in Düſſeldorf ren v Trevenich Anny Wendt
Ex König von Jngra rau v Olbarof Elfriede Senta

A Callenbach Hofdamen der Königin
Fprim ſein Sohn Ernau Ewald Der Kriegsminiſt Heinr Bunke
Conſeilpräſident Miniſter Der Polizeiminiſt Bruno Wald

des Jnnern Max Kiel Der Jinaersmtniner
Sandor Leutnant der Rich KirchnerKönigl Garde Franz Jngen Der Handelminiſter S
Mylviac Kammerdiener Georg WernerRich Erlecke Ein Kammerherr Hans Brandt z

Würdenträger Wachen PagenOrt der Handlung Das Schloß der Königin von Corconien
Gewöhnliche Preiſe Ermäß Vorverkauf in den bekannten Stellen

Morgen Sonnabend Der Pringemahl
den 3 April

r hana Fest Sale
Sonntag Palmarum den 4 April

2 Konzerte
der z DamenSänges GeſellſchaftCrosbie Sänger mit HervrendarſtellevnGroßes GalaProgramm Humeor Dezent

Aufang uachmittagsé 4 Uhr u abends S Uhr

er

Hierzu ladet freundlichſt ein
Die Direktion

3 s JFrühſahrsreisen
Oberitalien t Riviera 14 5 46 525Florenz R eape 29 /4 28 /5 900nach alen Obvoerit d Mailand 29 4 14 5 425
Sondert n Schweiz u Oberital 12 5 25 5 376

MDMCGDBEIIIIIE8 /5 27 5 800Riesels oigodarean Berlin Unt den Linden 61 gegr 1870

Programm kostenfrei
zur Zucht u MaſtW Sa 40 Bullen Seeigng wer et

ſtehen preiswert zum Verkauf

a ur a Sh Berthold Cotte
Kleines Mädchen
zzu vergeben an beſſere Leute

Gr Brauhausſtr 2 H II

S Hüte
garniert Schmeerſtr 5 I VorderhHutfaſſons garnierte Hüte

utzartikel preiswert
e

empLanudſchaftsgärtunerei rig

Hüte s wen
ne
Unterricht

Chemikerinnen
bildet aus nach Abſolvierung
gute Stellen Dr I men Gärtnor
Halle Mühlweg 209

Unto rrict in
Damenzuschneidekunst

sowie Anfert eigener Garderobe
wird in versch Kursen erteilt in
der fachwissenschaftlich prakti
schen und teehn Lehrschule von

Ah
Inſtitut Boltz

Jlmenau in Thür
Fühnr Abiturchnell ſicher Pr fr

Transzort re Haus
Eit

Pensionen

e
S kräeh z o dal vale

S Gr Märkerſtr 4

Mhedbernhartt

Sauenz

l Puck eine Elfe
I Elfe

r T 75

werden ſehr billig chik u modern

Hafio a s
l

Telephon 735
M d Rabost Sp V

heues 65 IheaterDirektion D E M Manthrer

Sonnabend den 3 April
Venueflz Mierendorſff

Die Frau vom Meer
Stadt Thoeator

Direktion Hofrat M Richards
Sonnabend den Z April

101 Vorſt im Abonn 3 Viertel
Schülerkarten Mk 1 10 an der

Tages und Abendkaſſe
Ein Sommernachtstranm

Luſrſrig mit Geſang und Tanz
Akten von ShakespeareMuſ t v Mendelsſohn Bartholdy

viele her Oberregiſſeur
cholling

Muſikal Leitung Joſef Bach
Perſonen

Theſeus König v
Alb FriedrichAthen

Egeus Vater der
ermia K SchollingLyſander Wilh NebelDemetrius Ernſt Gode

Liebhaber der Hermia
Philoſtrat Aufſeher der Luſtbar
d am Hofedes u Paul Kurzbuch

immer
mann W SiegSchnock Schreiner Alb Aumann

Zettel Weber d LentzSt Bälgen
er K StahlbergS Schnauz Keſſel

flicker Ernſt Pündter
l Schlucker der

Schneider W Schrader
Hippolyta Königin d Amazonen

mit Theſeus ver
lobt Auguſte ThièryHermia Tochter des Egeus in
Lyſander ver
liebt

Helena in Deme
trius verliebt

Ellis Gondy

S Kornow
rn König der
Elfen Ernſt AlvesTitaniag Königin
der Elfen T SchlomkaW OfertaZreie Fiebiger

S Meyer
l Jrmg KühnBohynenblüte z Alice

S Spinnwebe Kl LiddyR Motte Kl Emmy
i Senfſamen Kl ElſeElfen

Elfen im Gefolge des Königs u
der u Gefolge d Theſeus

und der Hippolyta
Szene Athen h nahegelegener

ald

Das Zwiſchenſpiel
Pyramus ZettelThisbe FlautWand chnauzMondſchein Schlucker
Löwe SchnockProlog SquenzDie Elfengruppierungen u Tänzoe
arrangiert v der Ballettmeiſterin

dele Stahlberg Wieſt
Nach dem 2 Akte längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Sonntag den Aprilnachm ttags 3 i ühr

16 Fremden h zu ermäßigten Preiſen

Robert und Bertram
Die tuſtigen Vagabunden

Große d mit Geſang u Tanz
von Guſtav Räder

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſi al Leitung Ludwig Sauer

Jn der 3 Abte lungKonzert u BallettEinlagen

Abends 7 Uhr
192 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Die Zauberflöte
Oper in 2 Akten von Schikaneder

Muſik von W A Mozart

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungeß e g Nil mit kleinem

E

f Pfablmusehen

Portion 40 Pfg
auſzer dem Hauſe
100 Stück 50 Pfg

Café Spanier
Rauniſcheſtr 13

Jeden Sonnabende
E Schmickt

Domplatz 5

Für ung tücht Mädchen w
längere Zeit in m Hauſe tätig
ſuche p 1 6 S h in gutem
Haushalt Zu erfdich W gaden

Mor Sohne Sonnabend

ladtelest

Bruno Mlerauhaugsfſtr Ecke Leipzigerſtr
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